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PTerfonen.

Der falif Parun al Rajdid

Der Grofivezier Giafar

Der Gabdbi Bredbedbdin-Lolo.
Doftor Babul

Mesgrur, Chef dber Gunudjen.

3 ilba.

Fatme, Dpinm- und SParfiimeriehanblerti
Gine €lavin Fatmed.

Gin Stlave bed Labdt

@Haven, Dofren, Eunuden, Bajaberert.

Die Hanbdlung fpielt in Bagdad.
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Crfter ARL,

v, 1, Sntroduftion,
Whor der Haufleute.
Wiv fommen her mit frohem Muth,
Belaben jdywer mit Saufmannéqut.
3 Bagdad it der Wkt nidyt fchledit,
Dad it vedit! —

I‘

3)

Babuk,
Doftor Babuf heilt feine Kunden
I wenig Stunden ;
Was es aud) fey, —
G Dilft mit feiner Avzenel.

Tatme.
DOuft'ge Waiffer aller Art,
Salben fiir der Manner Baxt,
Oele filr der Frauen Haar
DBiete iy jum Kaufe dar,

@hor,
Wenn mur die Kunden ung nicht fehlen,
©o bdiivfen tiv auf Abfag 3dhlen
Und da8 Oejhiift ijt fehnell gemadt,
Baor Geld ladt! —

Swei Denwildye.

Wir fleh'n voll Anbdadyt jum Provheten
Um feinen Sty filv unjer Land.
Lafit ung fromm in Demuth) beten
©egen jtromt aus Allah’s Hand!

Whor.
Wiv fommen her mit frohem Muth 2e. ac.

o
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e, 2. Romange.
Bilda.

Ob Giferjudit aud) mid) bewadt,
Pon Gecen bin i) ftetd umgeben,
it Webesantriigen geplagt,
Die miv mur verbittern dad Meben.
Die KRunden, die formmen und geh'n,
Cie flitftern mic leif’ voll Berlangen:
,Wie find Deine Augen fo fchon!
Sie halten metn Hery gang gefangen.”
Adh, [liftig wird's oft in der ‘That,
LWenn fo Dhiibjcye ugen man hat! —

Trvet bleibe i) jtets meiner Pflicht,
et Gatten nur weil)’ iy die Triebe; —
©te Navven, fie viihren mid) nid)t

Mit threm Gejdpwate von Liebe.

Gar Mandhent fdhon wie id) die Thity,
Do) wenn idy den Text thm gelefen,
©agt ev ftetd: ,Nidt i fann pafitr,
Dein Auge ift jhuld mur gewejen.”

Ach, (aftig wivd’s oft in der That, —
Wenn fo hitbjche Angen wan hat!

(3]

Pr. 3. Lerpett.

SBilba.
Doftor Babut!
Babuk.
9308 witnfdet 3hr?
Bildo.

Um etnem uftrag nadzufommien,
Den mein Gatte evtheilte miv. —

Fatme.
bulafar, — verjteht Ihr?
Aabuk.
Abufafar? Piein Freund?! —
Satme.
Spredht nuy, was foll dad Fdgern frommen ¥
Unverjagt, — unverzagt!
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S will thr gevn zu Hilfe fommen —
Sn 3wei Worten ijt's gefagk.

Babuk.,
PWohlan, iy hHire!

Bilbn,
Ach, mein Here, — id) will —
fatme.
Wollt Jhr felber e§ ihm fagen, —
Nun qut, dann fyweige gevn id) ftifl.
Gy3ihit pem Doftor aljo nun von den Bechinen,
Daff ex Sud) {duldet tanjend Stiid.
Nur unbejorgt; er wird Cucy dienen :
Gr ift ein Miann, dex's vedlich meint;
LBon vielen Worten gar fein
3ch jag’ e Gud),
Gr zahlet Gud
Die Sdyuld jogleid),
Demn ev ift veid).
Seint Hexy it weid);
Berubigt Cud),

Denn idy a0
&8 Eudy zuqleich.
Die Sorg’ bejdyleidy’
Nicht Ferner Gudy;

-

Der Gram entweidy’,
Dex Kummer fdypweig,
Der Doftor gleid)

Wird helfen Cudy,

Dazu die Hand id) veid).

Babuk, Bilda.
Sy bitte Gud ©o jdymetg dod), jdyweig !
Weld) tolled eug! Weldy' tolles Zeng!
Shr Wiundwert gebt Shr Dundwert geht
©em Miihlvad gleid). Dem NMiihlrad gleid).
Jilda.

Herr Doftor, id) fam ber,

Gudy zu bitten heut

Um dag Geld, dag wmein Wann
Gucy gelieh'n in friih'ver Beit, —
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Babuk.
Ja, die Forderung ift vidytig,
®feich zabl’ idy jie gevn.
; _ Bilda.
Weld) ein Gliid.
Jatme,
Geht Jhr den braven Heren ?
Wohl [dhwakt er gerne tiidhtiq,
Dody it Augenblict
Rahlt die Scyuld ev uviic!
JBilva,
Weldy ein Ofliict, er 3ablt fogleid.
Satme.
Jd) fagt’ es Gud,
GEr zablet gleidy 2c. ac,
Babuk,
Hier bring’ ich es Cud;
Ja, fa, fogleich
Will id) die Sdjuld beyabhlen.
giinfhundert Stit, —
Und wieder Fiinfhundert madyt Taufend.
O grofier Mahomed, weldy Eugeldangeficht!
Bilda,
MNuw, jo gebt!
Babuk.
Ach, wie wunderidyon !
RKeine Sterblidhe feyd 3bhr gewif,
Nein, 3hr entjtammt dem Paradies !
silba,
Gy fpielt dod) jetst nidht den Galan?
Tatme,
Das stemt fa nicht dem weijen Weann !
Bubuk,
Lerwivet bin id) vor diefer Augen Glang,
Wi jwangig Jabr verjiingt fihl idh mid) gang !
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Enfemo (e.
Babuk. Jilda und Saime.
Sdybnite der Frauen, Bejfer dbafi wir Frauen
Ra unvechiillt ©tets bleiben verhiilit,
Dein Antlig jchamen, Wenn und anjujdjanen
Du Engelsbild! siir gefabrlid) {dhon gilt.
Mt Jugendfeter Wenn bon Liebesfeuer
Durd)glith’ft Du mid): ©o ein Sedyiger fpridit,
Bin ungebener Rieht man gern den Schjleier
Perliebt in Didj. Ladjend vor’s Geficht.
Silda,
Nun gogert linger nicht, und jahlet miv aus das Geld.
Harnk,

3d) bring’ e8 Dir, wenn Du ein Heines Stelldidjein
MWeir heut’ bewilligit.
Bilda.
©dyeigt miv von foldjer Thorheit!
LVevachten muB id) Cudy!
Babuk,
©So? Dann weif i) audh von nidhts !
©ud) Dett Redht Dir und verficht's!
]ilhll.

Aber das8 —
Jatme.
Ja freilich
'§ ijt quiulid),
Abjcenlich,
®ang qrailid),
Und higlid),
Biui jdhamt Cud), — das it gany infant.
Sildba.
Jd) gel’ gleich) ju Gervidht ! Wiv wollen jeh'n,
Gud) joll e8 dajur jdlimm ergeh’n!
Dabuk.

Babh, bah, ha, ha, dag rwollen wir jdon fehn!

' Bilda und Latme,

'9 pfut! Wie muf iy Euch hajjen!

<1 O pfut iiber alfe Mafen !

I-‘D pfuil Wan wivd Cud) jdyon faffen,
'Gmh foll werden Guer Loln!
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Dies Ocficht jo voller Falten

IR noch ernten YrebeSlohn?

Sa fiie foldy verliebten Alten

Hab td) nidh)ts ald Spott und Hohn'!
Babuk,

9, nicht jo Deftiq s

Shr feyd gefchiftin

Mit Cu'rem Droh'n;

Dag fenn ih fcdhon.

Gely’, fprode Kleine,

PBerfudy Dein Gfiict :

Du fehrit, — idh meine

Doy nod) uvlict!

. 4. Couplet.
@adi.

Dicfemt Edjuft werde obhne Guade
Minoeftens gleid) die Vaftonabe,
$Over wenu died nod) nicht geniigt,
Sypvedh)t mein Taubdyen, idy bitte, verfiigt:
b iy thn hange, ob id) ihn fpicge, —
Alted will ich thum, feine Siife,

O fagt nur, jagt,

Wad Cuch) bebagt

Und ofn’ Grbarmen fey’s vollbvadt, —

Dod) wohl bedadht. —
um Lohn dafiix danfen miv muf
eut Abend nod) eint Jiifer Suf.

(3]
o)
)

[

Bilbda,
Aber Herr Cadi!
Madi.
Dod) gang vedht, — das wir ju gelinde!
Gebuld! Pitantred id) nod) finde:

Jhm Ohr und Naj’ abjcdhneiven? Bal), —

Dag war dod) gar 3u oft jdhon da!

Benn i) an langfamem Feuer ihn rijte, —

Deadyt's vielleidht End) SpaR, — meine Bejte ?
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O fagt nur, — fagt,
a8 Guch bebhant
Und obn’ EGrbarmen fey’s vollbradt!
Dody wolhl bedadht, —
Aum Lohn dafiiv danfen mix muf
Heut Abend noch — ein fitfer Kuf.

M. 5. AUrte.
Bilda,

Nehmen wiv an, — ich wire haplich!
oreilich, mehr Rube hHatte man,
Der Tugend drohten nie Gefahren.
Gwig die Tveue 311 Lewvabren,
Dad wire niht fo {dpoierig danm.
Unbebelligt und in Frieden
Yiefe man yiehent jodanm,
sretlidh) meby Ytube hitte man;
Der Tugend drobten ic.
Sip'n mid) die Mrauner gor nidht an,
1 nie Gefahren,
Wahrte e Lveue aucy leichter man!
Was hab’ id) gefagt? MVian fih mid) nidt an?
Bei meiner Jugend? Nein, o nein!
Da ijt es doh
Biel Dhiibjdher nod),
Cin Bisdyen hiibjd) 3u ey, —
Deiterfeit
i) evirent:
Lujtbereit
Jedevjeit
Sudy idh bie Freud
Und flieh dag eid.
Alle bier
Sliiftern miv
Mtancherlet
Tanvelei:
Doch meinem Satten
Bleib’ ich) freu!
Miag miv dod) Licbe {dymbren,
Die gange Weannerfchaar,

i

Drohten dey Ty

S

T
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Qetnen werd id) exhioren, —
Mein Hevy, — liauft nie Gefabr!
Deiterteit 2c.

. 6. Finale,
Whor.

Heil unferm Grofoesier
Oiafar-Ali-Nabdir,
Unferm giitigen Later,
Richter und Vexather,
Der uns regiext,

Yeitet und fithrt, —
Auj allen Legen

Gflid und Seger.

Der Degier.

Guted Volf von Bagdad! Wir fithlen und gejdymeidyelt,
Gure Liebe und Tveu find, id) weily, ungebheuchelt.,
Sa fovgen will ich) auch, dap der Kalif exfibrt,
Wie Jhr fo wohlgefinmt feinen Stellvertreter ebrt;
Und bavin thut Jhr vedt, — bdenn BVagdad hat an miv
Gang ohue Bweifel den bejten OGvofivesier.

Sa, Shr habt NRedht, wenn Jhr mid) ehrt

PBor miv in Ehrfurdit beugt vas Knie;

Peein Hobher Geijt, der Eud) belehrt,

Bald Gud) verjogt, — bald Gud) gewdlrt,

Wie fidy's fiir Cuer Wolhl gehort, —

Ru Hod), wein zu fod) preist Ihr ihn nie!

(hor.

RNiemald preifen wiv ihn ju hod!

Puzicr,
RNicht me Guer Olid mid) interefficet,
Auch Curer Frauen Yoosd mid) viihret,
Uudy die Tochter, wie {idys gebiihret,
Yiebe id);
Selbft Guren Kindern weih’ i) mid);

[

JSa fjiiv jie fibt’ ich vaterlich!
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Chor.

siir unf're RKinber fiihlt ex baterlidh!
Solvaten.

Madyt Pla, fonjt gilt's Guer Leben!

3ilda.
O Heur, el e
) perr, eclaubt, ju iibergeben
Dies Papier!

Soldbaten.
LWeldhe Fredheit!
Hinweg von hier! wer dringt fid) vor?
Pegier,
Nein, nein, e8 foll des Ridhters Ofr
giir Jeden offen fepn, zu jeder Reit am Tage!
Romnt niber, gute Frau! Spred)t, habt Ihv eine Klage?
€8 ift ber Grofvesier ju Hvren Cudy DLeveit
So Deifdit es feine Pilicht und die Gevedhtigeit!
Dergleichen muf man ofters jagen
Sid) populiiv daduvd) 3u maden.
Bilda.
s traf jein Blic
Sum guten Gl
Hier midy heut’!
J Weldje Freud'!
E @hor,
Sebt, mit der Avmen
Hat ev Grbarmen!
Darum wue Muth,
Denn ev ift qut.
Vejier.
@ollt man e8 glanben? it e8 deun moglich ?
Gin Ayt vevgifit fidh fo weit,
Und ein Cadi, ein Nidjter,
©dyindet fo feim Ehrentleid ?
Weld) et elendes Gelidhter!
Sa Beide will
Auj das Strengfte i) verhiven!
Dod) tomt 3bhr auf den Kovan
Die Wabrheit miv bejchworen?
3ilda.

'

Ja, das faun idy!

BADISCHE |
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Vesier.
Bei meinem Vart! Bum Himmel {dyrei'n
Diefe unexhdrten Bevgeh'n!
Gudy joll Guer Nedit gefcheh'n!
Den Frevlern werd i) nie vevyeiln!

Bildu,
Habt Dant, Hhabt Dant, mein hoher Hevr!
Peyier,

Sa, Oeimt Deiligen Provheten!

Angejicht !

Welch ein holdjelig

Lafy poch die Scheu

t, weRhalb evrdthen?
Gntzieh mix Teinen Anblict nidyt!
Bilba,
Daf ih ben Sdfeier mupte heben!
Veyicr.

DBlicke nicht 2 BVoden! Wozu dad Beben? —
Gntfernt Cudh! B will ih fie jebt allein,
Denn fehr vevwidelt jdeint miv der Fall ju feyu!
Gugel, reijumfangen,
Su ver Anmuth T
Stiffe mein Verlangen,
Somm und werde men!
Fern bon Sorg’ und Viirde
{{

Theile men

exhor

Wiirde,

Sollft des Haujes Aterde,

Solljt die .fmcnm {eyu,
Bilba.

0, fdhonet mein!

Vejier.

Du baft mich in Fejjeln gejd)lagen ;
Laf ftetd mid)y Deine Ketten tragen!
Bilda.

Vet Doftor fdyon, beim Eadi, Herr,
Da fagt id) ,mein”; qualt mid) nicht mehr!
Vegicr.
Stern per Sterne, holded Yeben!
Beide waven Dein nid)t werth,
Au niedrig, um big 3u Dir
Begehrlid) dag Houpt su heben,
Dod) ih, der grofe Grofvesier,

BADISCHE x
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Sdy fleh’ Dich an, — gehove miv!
Gin andrev Fall {t'8 wobhl mit mir —
Denn ich bin dex Grofoezier!
3ilba.
Und wir't Shr der Kalif, midy jolit Shr nicht bethoven!
Veyicr.
Sy biete Div mein Hers

Und Du bleibit falt wie Er3?

Jilba,
Demt Gatten metner Wahl will trew id) angehoren.
Pesier.
qft dbag Detn lepytes Lort?
Bilbo
Miein letstes, — ja!
Veyicr.
So fanun audy Deiwen TWunfd) id) nidht gewalbyren,
Wie Du — mein Pevy, — evveif i) died Papier
Hier vor Div! ¥
Silda,

Miein Gott!

Degicr.
Nun wende Did) an wen Du magjt.
Wehe Div, wenn vielleid)t Du weiter Didy beklagit!
Fiivchte meinen Forn, — enn Du e8 wagjt!

Bilda.

Was id) formte wagen,
Sdyeint ihm unechort;
Wo wird meinen Klagen
Dilfe muv gewdhrt?
&8 hat beleidigt
Den Giteln mem , nein”
J Und Rade die Blifge
Des Auges miv drdw'n.
Vegier.
Meeiner Liebe Slagen
Dat fie nidt echort;
Soldy ein flihned Wagen
Hat mein Blut emport.
el wer mid) beleidigt,

\ BADISCHE
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Nie werd id)& verzeih'n!
Webe, wem bie Blike
Mieines Bornes driun!
Thor.
d), wir feb'n mit Bagen,
Dafy ihn Born empint,
Shm 3u trosen wagen,
Das fdeint unerhiovt!
Weh, wer ihn beleidint,
Jiie wird er verzeihn!
Wehe, wem bdie Blitse
Geined Borned driu'n.

A

e——

Dejier.

LWas Hisy' idy bovt?
Ein Sklave.

Perr, bas find die Alméen,
Belicht s Cud) vielleicht, ihrem Tauge suzufehen?
Sie harren Gures Wints,

eyicr.

Yaft {te tamgen allhiex;

Auf foldhen Aevger ndthig ift Bevtveuung mir.

[
~

Ballet,
Whov,
Ach wunbdexbar it fitrwahy
Diefe holbe Meddchenjdhaar,
Derwifd).
Da die Schonen nun durd) Tani ergdt uns haben,
©o ijt'8 zu fpenden Dant die Reibe jest an Gudy;
I3 j 17 . - -~ -,
Mildthatigleit vergilt der Lohn des Himmel8 veich!
Wer jammelt nad) Gebraud) fiiv fie die Gaben?
Silda.
Died Amt ey mein, o heilger Mann, —
Wenn 3hv's exlaubt. —
Doktor,
Sie {jt's!
Cadi.
Meeine Schime, die o fpride!
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Moktor,
Die die Rube mir rvaubi!
Bilba,
®ebet, Sbhr Herven, gebet ber,
®ebt Guer Gofd miv mummelr.
Spendet der heitern Kunjt
Gin ®ejdyent Curer Sunjt.
Die GEnre Sorgen Ferjtvew'n,
Gurem Verguiigen fid) weih'n,
Wollt durd) Rechinen,
Die veid) fie verdienen,
Bum Lohne jept wieder exfrew'n,
O gebt, o gebt, wandelt in Gold
Den Beifall mm, den Jhr gejollt!
W Acht’ werd’ i) allein
$Heut Abend, ohne Heugen
Fliv Gud) ju Houfe feyn.
Babuk,

Was?
Bilda.
Ytur ftilfe, tiefes Sdpweigen!
Shr 2ahit mir daun das Sold,
Wie Jhv'd heut' frith gevoollt!
Babuk.
Mich exfiiltt mit Himmeldglic
Diejer Sdjelmin verheiffender Blid,
Bilda.
S jenem Houg, Punft neun Uhr fend mein Sajt.
Wadi,

Bei Fatme?
Bilba.
Rubig bleibt! Uns vervith diefe Hajt.
@Wadi.
Dod) wie jo plolid ?
Silba,
Miich bejonnen
Hab’ idy jegt, umd Jhv — habt gewonnen!
Und Shr, hoher Herr!
Dejive,
Dier, Du fdpue, herzloje Sdylange!

15
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Bilda,
Ja, id) war's, — bdod) nicht mehy fiir lange;
Um zehn Ubr erwart’ id)y Gud!
Vester.
Darf id)'s glauben ?

3ilda.

fragt bag Grrdthen meiner Wange.
Vegicer.

Du willjt gewdbhren, was id) verlange ?
Bilda,

Sehd nuy ftill! BVor Vervath ift mix bange!
®ebet, 3hr Hevven, — gebet her
Gebt Guer Gold 2. 20

Uhor,

Heil unferm GSroRveier,
Giafar 2c. 2.
adi, Doktor und Vesier,
Lonnevolled Entziicten
Bitllt mein Hery allein,
Ja fie will mid) begliicen,
LSl die Wieine feyn.
Schon fely id) wie winken
Himmelsfeligteit,
Den Meftar werd id) tvinfen,
Den mir die Liebe beut!
Devmifd.

Ja fidjer {oll Dexiiden
Sie heut' alle Drei.
3d) Llef’ in ihren Bliden
S&ie bleibt dem ®atten treu.
Ja bet der Sterne Blinfen
Stell’ i) ein mid) DHeut!
Weenn ihr der Wiuth jollt’ finfen,
3t Hilfe fdnell beveit.

BADISCHE 2
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Jweiter A&L.

Ne. 7. Frauendjor.

La, la, la, la — —

Wenn bie Sterne blinfen

Rilhlt fich die Luft,

Alle Wejen trinfen

Wonnigen Duft.
Ueber 2w’ umd Giivien und den Wald entlang
TWebhet ein geheimnifivoller fiifer Klang,
La, la, o, — [a, — Ta, [, Ta 2c.

Jr. 8. Urtette,
Fatme.
Du weipt, id) bin feine Sdywaterin,
Aucy ift mir Neugier immer ferm:
Dod) wasd Du jesst eigentlid) im Sinm,
Dog midyt’ i) wiffen gar 3u gern.
Worauf fonujt Du wobhl bauen?
Willit Du mir's nidyt. vertrauen ?
Was hoffft Du dabei ¢
D, vede dod) frei,
P08 aud) ein Geheimmify fey.
Du mweifit, id) bin feine Sdmigerin 2c. 2c.
Dod) darfit Du miv’s nidt fagen,
Will i) nidyt eiter fragen,

Mein, — mnein, — fdhon qut, — id) {dweige |

LBeil id) nidjt (dftig fallen will.
Gin dreifad) Rendez-vous?
O fag, mozu? woau ¢
Du weift, ih bin feine Sdwiberin 2c. 2c.
gildva. 9

17
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N, 9, viette.
Bilda,
Ndh, weldhe Leident, o wie dad ftidht!
Doftor, ha, fend Shr da?

Sy bin trant entfetslich !

Hier hab’ i) Sdymerz, —

Wel' thut dbag Hevy;

Neberall — auf enunafl

Fapt es mich o ploslid).

Der Kopf it bheif,

Die Hand wie Eis.

Sa tn ver That,

Gin {Fieber nabt.

Sd) feh) Gejtalten fid) erheben,

©te drob’n, fie wollen mwiv aw'd Leben.

Sefst find fie Hiev, jekt find fie da!

©eht dba — gang nab!

Nein, Gott jey Doanf, jie gehen fort —

Zrallafalala, tralfalalala!

©&o bder Anjall ift voriiber,

Sans verfdywunden ijt die Pein ;

Jeist, Hevr Doftor, jet mein Lieber,

Wollen wiv ved)t (ujtig feyn!
Trallofalala!

Ny, 10, Ariette.

Wb
Sch bin filvwalr ein grof Talent
Fitr alle arvtliden Intviguen,
Mmoidexftehlich man mich nennt,
Denn ftetd bin i) gewobnt ju fiegen,
Dod) befvadyte die Figur,
Dies Profil, dieg Auge muy !
©icel) dies Alles ang
Bin ich nicht ein Nann,
Der fich fehen lajfen fann!
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3n gany Bagdadb — und nod) weiter
Findet fchwerlich fid) ein Bweiter
So wie id), alg qalant

Bei ben Frauen befannt
LBon jo lebenswiirdiger Mianier
AlE Dein fleiner Eadi hier.

Auch hab’ id)y Wi, Verjtand und Seift, —
LWeift fo allecliebft ju Tdwilen,

Mit Mahrcdhen — oft vedht fec und bdreijt
Die Shonen 3u ergoen.

SGoldie Gaben {dajjten bier

Sdjon gav oft Crfolge mir,

f:\'

te i) nie verrath’,

Denn fehr oelifat
Bin id) darvin in der hat;
Jn gany Bagbad — und nod) weiter

ginbet {hwerlic) fid) ein Bweiter,
Der wie id) jo gewandt,

©o djarmant — voll Verftand, —
LBon fo liebensiirdiger Maniex
A Dein fleiner Cabdi hier.

e, 11, Duett.
Silda.

Die Bajaderve jdywebet

So leicht wie Zephyrshaud),

Wenn fie das Fitfichen hebet,

©trallet ihr Bl Ddelebet,

Leuchtet ihr Feuerang.

Mun vorwirts, tanget, jo wie id),

@eht nur auf mid); mad)t’s jo wie idy!

adi,

Bum Tanzen fam auf EhHy'
Sd) eigentlich nidyt Her.
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Bilba,
Ginerlei, mur Herbei!
ZTrala la la la la.
Seht, o tanzet die Almee
LBoller Gragie dabin;
©o evobert {ie {dymadtend
Der Pinner Hery und Siun!

Eadt.
Diefer Sdyritt jcheint jiemlid) folid.
Sride,

Zrala la la,
Das war rved)t Jdon !
@8 wird [don gehn! §
Bilba,
©o tanzt Givcajjiens Holoe Sdjbne
PBeim wilden Klong feuriger Tone!
Seht, thr Blid
Strahlet Gfiict!
Yebhajt, gewandt
Nabt fie fid)
ud entwid)y, —
Jeicht die Hand
Und entfd)wand ;
Daltet ihr fie
Fejt und warm
Qetst tm Avm, —
Fort it fie, —
unp — —
Man tweify nicht, wie ?
Cadi.
Hol’ den Tang der Oeier,
Was geht der mid) an!
Das ift zu viel Feuer ;
Kaum idy athmen Fann!
) Ady! ach!
Bilda.

Sa, zu dem Tamy boll Feuer
Da feyd Jhr gang der Wianu!

T ——— s e —
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©pringt ja ungeheuer,
Ud), und fo natiivlid),
Ach, und {o poffirlid)!
‘ﬂl‘scr jieht dag Guch an!

——,

Bilba.
©o tangt, {o tangt ein wenig nod).
@adi.
), gonunt miv Rube bdod)!
Bilba.
Merfet auf und gebet Adit,
Wie {ie's madt,
Halt Jbhr jie feft und wornt
Jet tm Wrm,
Fort it fie
Und — —
Man weif nidt, wie!
$a 3u dem Tang voll Feuer 2c.
Wadi.
Hol’ den Hexentany der Geier 20, 20
silda.
©o tanat, fo tamgt, bevenfet fein,
Mein Liebjter muf ein Tdanzer feyn!
1 @ad,
Qd) bdanfe jdom, nein, nein, nein, nein!
Da mag der Teufel Tiinger feyn!

e, 12. Chor der Corjaren.

Dem tapfern Fithrer folgen wir,

Gr nuv allein it Herrjder Hiev!

Rampf und Gefabr ijt fein Elemtent,

Was ev begann, das fithrt er aud) ju End’!
Der Corfar.

Kind, banne Deine Furdyt, denn heut’ nah’'n wir jo friedlid),
LWie's nuy felten fonjt unfer Braud).
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Do) aud) wiv Corjaven jind gemiithlid), —
Pir bebitrfenn der Erholung manchmal aud).
Sa, wenn id) wen'ger Hrmger jebst fithlte
Hielt micy uviict
T’t‘i[l ili}_li‘l' Hlict,
@hor.

Dem tapfernt Fithrer jolgen wiv 2c. 20

e, 13, Romange.

Vejicr.

Yon Detnen Reizen gang befangen

ieh zagend hier den Gvofvesier;

Der nur befehlen dbarf, verlangen,

Gy havet auf einen Wint von Dir.

Nimm die Hobeit, nimm Glany und Sdyimmer,
Lap miv nuy dag einy'ge Gliid —

Qaf mid)y D

=) (S ¢

Detn Stlave feyn fitr inmumer,
Und fleh’n um einen Liebesblic!
Ginen YLicbesblic !
Au herrjdhen in ber Schvnbeit Reiche
Bijt Du geboven und beftimmt,
Gin ieder Stern vor Div exbleiche, -
Dein Uugenftrahl den ®&fanz thm ninunt.
D' nimme Hobheit, nimm GSlany und Scinmer

Ly Wy

Ner. 14. Trio und luavtett.

Vezier, @adi und Doklor,
Affe find wir hin! Wag begimen ?
Sef fithl' dag Biut zu Eis gerivmen.
Meinte Sinne find gany wivy, —
Sdhwinden miv !
Qdy bebe, bebe, bebe, Debe!
A, eine Obhnmadyt fiihl' id) nahn,
Bor Angjt mein Eud’ i) nidt evlebe, —
Bin fhon todt, — wm mid) ijt’s gethan,
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Pejier.
Grmorden deu middtigen Vezier!

adi.
Gvhingen etnen Cadi hier!

Doktor.
Den Strict einem Avzte, wie miv!

Dejier.
Nein, nicdht wagt e& der Wiitherid),
Gy wird nicht legen Haud an “mid).

Dokitor und Wadi.

doch mudy?

Bei Guchy vielleicht, — bdodh id), —
Vepier
Qhr Freunde, Jeder forgt fitv fid)!
DNoktor.
Man fommt, — ex ijt’s.
Veyicr,
Sekt ijt es aus
Doktor.
Miein Athem ftoctt!
@ abi,
Weidhy Fafjet Graug!
Alle Drei.
Afe find wiv hin! Was begirmen ? 20, 20
fatmr,
Die Speifen bringt myr hicher tn den Saaf!
Nejicr.
Siiv diefen Scjurfen jo etn hevrlich MWahl!
Noktor.
Svan Fatme {jt'8!
Fatme.

Daf fiiv BVanditen idh
Das Mabl ferviven jollt’, —
D

Dag hatt qedadyt ich nie!
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Veyier,
©agt at, ob Jhr ung hHelfen toollt?
Tatme,
Fa, id) will, aber wie?
Vegier.
RNidyt weit ift mein Palaft, o cilt, holt dort die Wadje.
Jatme,
Sa, gan gut, — das wird geh'n!
NAlg Dien'rin werben mid)
Die Rauber foffentlid)
Beadjten gar nidt jehr;
Sch geh’ fort, wie wenn nod)
Gtwas Hier zu holen wdr!
Sd) will jdhon madyen
PNieine Sadjen.
@adi.
Sa, bag wird geh'n!
Dezier und Doktor,
Sehr gut, fehr dhon!
Vegier.

Aum Lobne nimm den Ring hier in Empfang.

@adi.
Die Kette and) —
Fatme.
Grofen Dant, ad) grofen Dant!
Doktor,

Hier mein Sd)dnbeits-Eligiv!
Fatme,
Ad), zu viel gebet Jhr.

@adi, Vejier, Dokior,
ug der Klemume famen wiv
Unverfehrt alfo hier?

Sbr helft ung fort?
Satme,
Auf ntein Wort,
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Tatme, @abdi, Vezter und Doktor,
Dod) darf fein Ton
Diefen Patron
Grft warnen.
3n Turger Frift
Soll ihn die it
WMmaarnen,
Dafp nidht Lobd,

%
Den ex { k:t?] } orobt,
Erreidhet ;

Lautlog und jadt, —
Wedt nidht BVerdadht
Uno jchweiget !

Nr. 15. Luintett.
Bilda,
Nun wit’ e Beit, gur Tofel fid) ju fetsen.
Veyiery; Cadi und Doktor,
Ung witd der Duft alfein evgdien!
orfar.
Warnm nid)t? EGin WMabl weify id) i jchisen;
®ang befonbers, wenn Hebe felbjt dagu rvuft.
Pegier, Cadi und Doktor,
Und wird ergbien nur der Duft!

Bilda.
Siifen Wetnt
Sdjent’ id) ein;
Hier das Mabl,
Gudy zur Waht
Und 3um Sdluf
©ey ein Kui
AL Deffert
Gud) gewabrt,
Wiondenjdjein
Loufdyt Hevein,

@orfar,
Fenerwein
Sdyent’ mix ein!
Weld) ein Wiabl
Peiv jur Wahr!
Und jum Sdyluf
©ey ein Kuf
A8 Deffert
MNiv gewibrt.
Piondenjchein
Laujdt hevein;
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Jit'8
Qit disfret
Und vervath
Qetnem da,
Iag aefchal.
Ja gewif,
Baradies
&dyeint ihm
Teuermwein 1.

™
(]

Any

o

LANDESBIBLIOTHEK

Do) der Pond
gewohnt

oies !

Doddy dber Wond
31’8 gewolnt,
Jit bistret
b verrath
Keinem da,
Was gejd)ab.
Sa qgewify,

‘L{ arapiesd
Sdyeiner dies !
Feuerivein 2c,

!

Vezier, Doktor wnd Cadi.

Feuerwein
Sentt jie ein!
Welch ein Wiabl
Ung jur Lual!
Und sum Sdhluf
ied ein Sui
A8 Deffert
Shm ge
Diondenjchein
Laujdit berein ;
Dody bder Viond
31’8 gewolnut,
it distret

Lnd vervrith
Retnem da,
Wasd gejchal).
Ja gewip
Paradies
Sdyetnet dies

Jeuermein 2c.

Worfar.

Q) bring’ es Div, jdhine Hebe,

Thu' miv- Bejceid ;

eimen Neiz, 7o wabr id) lebe,
Blidt die Sonne mit eid.

Bilba.

Nicht fo, mein Hevr, Ihv pottet mein !
©as fann dod) CGuer Scherz mur feyu.
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@orfar.
It Genjt, Du bijt zum Siifjen.
Bilda,
O lafit mid), (ot dag RKiijfen,
Sonft (auf’ id) fort von biev.
Corfar,
Du haft den Kuf verfvrodien ey,
Bijt ihn jest fduldig miv.
Nokitor.
3dy rafe!
Yeyier, Cadi, Doktor,
Dasd follen Alles anfehn wir!
Bildn.
O fjeyd doch nidht jo ungeduldig !
Dentt an dag Wiahl.
Vejier.
Miv blieb fie auch das RKiifjen jduldig!
Alle (wie vorber).
Benermein
Sdyent ich | .
— N eLll.,
Sdent fie
Welch ein Mabhl 2c.
Worfar.
Fiivioahy, Du bift ein veizend Wefen!
Jilba,
Alfah | Wie halt" ich (duger ihn Fuciit?
Mein edler Gajt, wolit Jhv nody trinfen ¢
Worlar.
Nein, nicht mehr tvinfen!
Bilbda,
3d) fdhent’ von Neuem ein!
Worfar,
Nein, nein!
Jilda.
IWobhlan, erlaubet miv
Ru fingen Enudy ein frohlic) Yied jodann,
00 Guven Beifall ervingen td) Famn.

\ BADISCHE |
LANDESBIBLIOTHEK Baden Whirttemberg




BADISCHE
' LANDESBIBLIOTHEK

28

Lied.
Was leiht der Seele die Schwingen?
©age, was belebet Dich?
Wenn Gram und Sdmery Did) umringen,
©age, wad erhebet Did)?
Winfen Div frobliche Tage,
Qadht Div ein quter Stevn,
Rubft Du von Arbeit und Plage,
Sage, was Horit Du da gern?
MWas — in ben Dbitterjten Leiden
Trdftend erfrijdht Dein Gemiith), —
a8 aud) exhoht Deine Freuden,
Dag ift — ein Led — ein Lieb.
Worfar.
Nie Hat bei der Tafel Freuden
Mehr Genuff wir nod) gebliiht!
Allah felbjt fonnt’ mid) beneiden,
Qaufde bier i) ihrem Lied!
Vejier, Tadi, Doktor.
MWenn auch von der Tafel Freuden
Qetver mur Gerud) miv blihE,
DBin id) dennod) zu Deneiven,
Qaufdje hier id) threm Lieb.

Bilbn.

Aug einexr munteven LWeije
©dyppft die Jugend fid) frifdhe Lujt.
&8 wedt der Klang bet dem Oreife
Qeifes Edjo in feiner Brujt.

Sa, wer die findlichen ¥ieder

Nad) fangen Jabren fingt, —
Fiihlet von Neuem fid) wieder

Sn ber Erinnevung verjiingt.

Was aud) im Wedyjel de§ Yebensd
Unjexe Seele durd)zieht, —
Nimmter extonet vergebens

Gin Led — ein gutes ied !
Worfar.

Nie hat bei der Tafel Freuben .
3 Degier; Gadi, Doktor.
lﬂBcun and) von der Tafel Freuden 2c.

|

Baden Whirttemberg



29

N 16. Finale.
@hor der Gribwade.

Yuf Deinert Ruf, hoher ®rofvesier
Sieh’ ung jur Stelle
Gifrig und fdjuelle!
Wo ift der Frevler, der waget hier
Au drohen Div,
Dem GroRvesier ¢

Veyier,

Feffelt Hier den Corjaven!
Moktor.

8 ijt der Rauber Fermuf-Khan!

Cadi.
Der Deviidytigte Dieb!

@orfar.
Werthe Kollegen!

Vegier.

$a (tet ihn feft, und unterjudyt fodann,
Ob ev nod) trigt Pijtolen oder Degen!
Alle,
®ott, der RKalif ift's!
Deyier, Wadi, Doktor.
Seyd guidig, Herr, feyd guidig, Herr!
&alif.
Rimmermehr !
silba,
Shr, der auf Grdben Madht erbalten,
Richter dev Frevelthat zu feyn,
Qaffet des Himmels ®unade walten:
@8 ijt fo jilR ja — 3u vevzeih'm.
Ralif.
Wohlan, gejdentt fey Gud) dag Qeben, _
Dod) Jeder joll und awav jogleid |
Dreitaufend Stitd Bedjinen geben'!
Und diejes Gold, ¢8 fey beftimmt filv Gudy! ;

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK -
Baden Whirttemberg



30

Biloa,

2, wie feyd gnivig 3hr!
Neyier, Wadi, DNoktor,

Gr Dhat gut gnidig jeyn;
Die Koften zahlen wiv!

Bilba.
®ebef, 3hr Herrn, gebet fer,
®ebet Guer Gold miv nunmelhr.
Uebt mum Gevedytigleit,
Die Jhr verjogtet der DBittenden heut.
Und mir vergebt meinen Trug
PWeertt” Cud) — Schaden madyt flug ;
Stellet den Frauen uidht nach,
Demn dag Aug’ ded Kalifen ijt itbevall wad)!
3bhr habt's ja felbjt aljo gewollt,
O'vum zablt, ja 3ablt jebt Cuer Gold!

hor.

Preigt ded Kalifen Madyt,
Sein Auge fitv s wadt !

BADISCHE "
! LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg




\ BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Baden Whirttemberg



BADISCHE =

LANDESBIBLIOTHEK Baden Whirttemberg



A D , /.J" ‘,./ 5}
- 0

BLB Karlsruhe

LR

46 72229 2 031

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK



BADISCHE 1=
LANDESBIBLIOTHEK

Baden Whirttemberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	[Besetzungsliste]
	[Seite]

	Akt I
	1. Introduktion
	[Seite]

	2. Romanze
	Seite 4

	3. Terzett
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	4. Couplet
	Seite 8
	Seite 9

	5. Arie
	Seite 9
	Seite 10

	6. Finale
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16


	Akt II
	7. Frauenchor
	Seite 17

	8. Ariette
	Seite 17

	9. Ariette
	Seite 18

	10. Ariette
	Seite 18
	Seite 19

	11. Duett
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	12. Chor der Corsaren
	Seite 21
	Seite 22

	13. Romanze
	Seite 22

	14. Trio und Quartett
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	15. Quintett
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	16. Finale
	Seite 29
	Seite 30


	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


